
er Blick aufsThermometer
bringtunsheutenichtweiter.
2,5Gradminus zeigt es an.Ge-

fühlt soll es heute ja 20Gradminusha-
ben, heißt es.Das liege amWindchill.
Ein seltenesWetter-Phänomennamens
„ArcticOutbreak“ beschert Bayern
Dauerfrost undDauersonne.DerWet-
terbericht ist bei uns ja schon inNor-
malzeitenhochdramatisch.Nun lässt
derWetterbericht gleich „die russische
Kältepeitsche“niedersausen.Man
kommt sichvorwie einBauer in einem
RomanvonGogol. Beimirwird das
Kältebewusstsein eher durchPoesie ge-
steigert.Wenn imWinddie Fahnen-
mastenklirrenundbeimGang inGot-
tes freierNatur ein SchwarmRaben
krächzendüber einweißes Schneefeld
zieht, spür ichdieKälte richtigkna-
cken.DerMensch ist ein eigenartiges
Wesen: In einerkaltenKirchewird es
ihmgleichwärmerumsHerz,wenn
derMesner dieKerzen anzündet.Und
ein Lächeln lässt dendunkelstenTag
aufklaren. Ichmachemir jetzt einfach
warmeGedanken. Schonbaldkann ich
auf derTerrassewiederKaffee trinken.

D

GUTEN MORGEN

AuchKälte
ist relativ

Dionysius, Edigna,Mechthild

NAMENSTAGE

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Krankentransporte: (09 41) 19 222
(09 41) 19 777

ÄrztlicheBereitschaft: 116 117

GiftnotrufMünchen: (089) 19 240

Notdienst-Apotheken: Königs-Apotheke, Königs-
str. 7, Tel. 5 15 71 und St. Ägidius-Apotheke, Lroen-
zer Str. 10, Hainsacker, Tel. 8 58 11.

betrug die durchschnittliche Lufttempe-
ratur im Februar 2016 in Regensburg
dem Statistischen Jahrbuch zufolge.
Damit war es 3,7 Grad wärmer als im
Mittel der Jahre 1991 bis 2000.

ZAHL DES TAGES

3,7
GRAD

BEI UNS IM NETZ
Alle aktuellen Nachrichten aus Re-
gensburg und der Region sowie
Hintergründe, Bildergalerien und
Videos finden Sie bei uns :
www.mittelbayerische.de/
regensburg

WETTER

-10° -5° -7°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

07.00 Uhr
17.50 Uhr
13.36 Uhr
04.28 Uhr
1. Viertel

5%
7,1
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ENGAGEMENT

Die neu gewählten
Jugendbeiräte wollen
ihre Ideen einbringen.
SEITE 24

REGENSBURG. Den Bienen ist es zu
kalt. Sie sitzen noch im Stock. Aber die
„AG Frühblüher“ hat den Tisch für die
fünf Völker schon bereitet: Wer hätte
diese Idylle hinter den Mauern der
Congregatio Jesu erwartet?

Das Biotop an derHelenenstraße ist
bedroht. Die Lehrer Wolfgang Erben
und Hildegard Buchner befürchten,
dass der Garten zerteilt wird und ein
beträchtliches Stückunter Stellplätzen
für Kirchenbeamte verschwindet. Un-
terdessen sind bereits die Namen von
Interessentendurchgesickert.

Angebote liegen auf dem Tisch

Gehandelt werden unter anderem das
Kirchensteueramt in der Erhardigasse
und das Katholische Wohnungsbau-
und Siedlungswerk, das sich bistums-
weit in Bau, Verwaltung und Betreu-
ung kirchlicher Projekte engagiert.
Der Dienstleister des Bistums soll im
ehemaligen Pfarrhof in Prüfening aus
allen Nähten platzen. Vor Jahrzehnten
reichte demKWS ein Büro in der Fahr-
beckgassehinter der Polizeidirektion.

Ob Kirchensteueramt oder KWS:
Fremde Leute in der Schule zu haben,
das ist für die Verantwortlichen an den
Marienschulen ein Gräuel. Für Ge-
samtleiter Dr. Hans Lindner ist es „un-
denkbar, dass ein Teil dieses uralten
Klostergartens in Stellplätze verwan-
deltwird“.Man sieht: Die Schulfamilie
der größten Mädchenschule Bayerns
ist schon wieder in Aufregung – und
hat doch erst ein Jahrzehnt auf der
Dauer-Baustelle des 30-Millionen-Sa-
nierungsprojekts glücklich hinter sich

gebracht. In den Osterferien werden
die Schul-Container geräumt. Am 26.
Juli wird der Bischof das Hauptgebäu-
de einweihen. Dann werden auch die
letzten Schwestern verabschiedet.

Die Diözese übernahm 1993 die
Schulen und lagerte deren Betrieb
2004 in eine eigene Schulstiftung aus.
Nun fällt der letzte Vorhang in der il-
lustren Geschichte der Englischen
Fräulein in der Diözese Regensburg.
Marie-Luise Fleißer machte hier Abi-
tur, ebenso die deutsche Schauspiele-
rin Anna Brüggemann (geboren 1981).
Eva Demski, alle Pustet-Töchter und
Töchter des Fürstenhauses am Emme-
ramsplatz drückten hier die Schul-
bank. Hier wurde 1917 das erste Mäd-
chenabitur inBayern abgelegt.

Am 26. Juli beim Schulfest wird da-
zu einiges zu hören sein. Vielleicht ist
bis dahin die Frage beantwortet: Was
wird aus dem Konvent der Englischen
Fräulein, wenn die letzten acht
SchwesterndasHaus verlassenhaben?

Die Marienschulen (1300 Schüle-
rinnen) wollen die Konvent-Räume
und den historischen Klostergarten
mit seinem alten Baumbestand schul-

intern nutzen. Schulleiter Dr. Hans
Lindner spricht von einem grünen
Klassenzimmer, vonObstundGemüse
aus Eigenbau für die Schulkantine.
Das biete sich an. Wie Dr. Hans Lind-
ner feststellt, seien Kirche und Jugend-
stil-Festsaal ja schon Teil der Schule.
Für die Wohnräume der Schwestern
hätte die Schule ebenso Verwendung.
Durch die Umstellung auf G 9, das
neunstufige Gymnasium, steigt der
Raumbedarf. An den Marienschulen
werden 95 Wahlfächer angeboten.
Schulchöre, Instrumental-Ensembles
und MINT-Klassen wären in den Kon-
vent-Räumengut aufgehoben.

Schule hat Konzept erarbeitet

Die Schulleitung hat zusammen mit
dem Elternbeirat ein 20 Seiten starkes
Konzept erarbeitet, das zur Stunde im
Ordinariat liegt. Darin wird auch die
Frage erörtert, was aus dem Fundus
wird, der aus feuerpolizeilichen Grün-
den vom Dachboden verbannt wird.
Die stellvertretende Schulleiterin Dr.
Lydia Schieth spricht von „2000, zum
Teil historischenRokoko-Kostümen“.

Wenn es nach Schwester Dolores

geht, ist die Sache klar. Die Abwick-
lungs-Oberin unterstützt die Pläne der
Schulleitung. „Ich würde die Konvent-
Räume und den Garten der Schule zu-
ordnen. EineMischnutzungwürde ich
schlecht finden.“

„Eigentümer der Schule und des
Konvents ist die Diözese, wirtschaftli-
cher Nutzer ist die Schulstiftung“, teilt
dagegen Bistumssprecher Clemens
Neck auf Anfragemit. „ImMoment ist
alles völlig offen.“ Bistumssprecher
Clemens Neck mag die Namen der In-
teressenten nicht bestätigen. „Die
Schulstiftung ist beauftragt, über
künftige mögliche Verwendungen
Vorschläge zumachen.Aus denBewer-
bern wird die Diözese demnächst aus-
suchen. Ob das Katholische Siedlungs-
werk KWS darunter ist, ist im Mo-
ment nicht bekannt. Eine Entschei-
dung hängt davon ab, wann die Regie-
rung der Oberpfalz der Schulstiftung
ein Raumprogramm zukommen lässt,
das durch die Umstellung vom G 8 zu
G9nunzukonzipieren ist.“

Klares Nein der Schulstiftung

Der Elternbeirat der Schule weiß da
schon mehr. In der jüngsten Stellung-
nahme des Gremiums auf der Schul-
Homepage ist zu lesen: „Der aktuelle
Stand ist, dass die Schulstiftung einer
vollständigen Nutzung durch die
Schule eineklareAbsage erteilt hat.“

Ein wichtiger Grund für die Absage
an die Schule seien die Kosten. Die
Räume im Konventgebäude entsprä-
chen, laut Aussage der Schulstiftung,
nicht den Mindestanforderungen ei-
ner Nutzung für Klassenzimmer. Teu-
re Umbaumaßnahmenmüssten unbe-
dingt vermieden werden, wird die
Schulstiftung zitiert. Sie trägt angeb-
lich ein Minus von fast vier Millionen
Euro mit sich. Eine Fremd-Nutzung
der Konventgebäude durch das Katho-
lische Wohnungsbau- und Siedlungs-
werk der Diözese Regensburg GmbH
oder das Kirchensteueramt würde
kein weiteres Loch im Budget der
Schulstiftung aufreißen.

Englische: Kampf ums Erbe
BILDUNG Der Klostergar-
ten als Stellplatz für Kir-
chenbeamte? Das ist für
die Schulleitung un-
denkbar. Das Bistum hat
das letzteWort.
VON HELMUTWANNER

Fünf Völker gehören zur Schulimkerei der Englischen: Der Lehrer Wolfgang Erben und die Lehrerin Hildegard Buchner stehen hier stellvertretend für das
Projekt „Grünes Klassenzimmer“ im alten Klostergarten. Teilen des historischen Biotops droht eine Zukunft als Mitarbeiter-Parkplatz. FOTO: WANNER

Schwester Dolores neben ihrem Vor-
bild, der Ordensgründerin Maria
Ward FOTO: LUKESCH

„Es ist fürmich
undenkbar, dass ein
Teil diesesuralten
Klostergartens in
Stellplätze
verwandeltwird.“
DR. HANS LINDNER
Leiter des Mariengymnasiums

BEI UNS IM NETZ
Weitere Bilder zum Thema
finden Sie bei uns im Internet:
www.mittelbayerische.de/
regensburg
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